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Anforderungen an die neuen 
Leader-Konzepte steigen
Leader-Akteure aus dem gesamten Bundesgebiet dis-
kutierten Anfang Mai in Bad Kissingen mit Verant-
wortlichen aus der EU, dem Bund und den Ländern 
die Ausgestaltung von Leader ab 2014 (Arbeitstitel: 
LEADER 5.0). Die EU-Kommission hatte ihre Vorschlä-
ge zur Konzipierung der nächsten Förderphase bereits 
im Oktober 2011 veröffentlicht. Seitdem ist vor allem 
die sogenannte fondsübergreifende Zusammenarbeit 
(von EFRE, ESF und ELER) in aller Munde. Lokale Akti-
onsgruppen (LAG) müssen sich darauf einstellen, ihre 
Pläne und deren Finanzierung in den Entwicklungs-
konzepten detailliert darzustellen und auch die ange-
strebten Ziele genau zu benennen (quantifizieren). Die 
Anforderungen an die neuen Leader-Konzepte steigen 
also. Noch offen ist, wann die Gruppen mit der Erarbei-
tung der Konzepte beginnen sollen. In Sachsen-Anhalt 
ist für den Herbst eine Fachtagung geplant, mit der die 
LAG´n auf die Planungen für den Zeitraum 2014-2020 
eingestimmt werden sollen.
Ungeachtet dessen beginnt in den Aktionsgruppen die 
Diskussion, auf welche Ziele sich die LAG bis zum Jahr 
2020 konzentrieren soll. Im Mittelpunkt steht in vielen 
Regionen die Anpassung an die Folgewirkungen des 
demografischen Wandels. 
www.netzwerk-laendlicher-raum.de
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Landtagspräsident Detlef Gürth (1. Reihe, 5.v.l.) im Kreis von LAG-Vorsitzenden und Leader-Manager/innen. Gemeinsam mit dem Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Dr. Hermann Onko Aeikens, eröffnete er am 14.3.2012 
im Landtag die Ausstellung „Leader in Sachsen-Anhalt“. Die Präsentation informiert über 23 Lokale Aktionsgruppen und das Leader-Netzwerk. www.landtag.sachsen-anhalt.de | www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de

Josef Bühler, Leader-Manager in der LAG Dübener Heide, mo-
derierte die bundesweite Leader-Konferenz am 9./10. Mai in 
Bad Kissingen.

In zwei Arbeitsschritten wurde der Turm der Kirche in Lebien (Stadt 
Annaburg) in den zurückliegenden Monaten saniert. Sowohl das 
Fachwerk als auch die Fassade und das Läutwerk waren Gegen-
stand von Reparaturmaßnahmen. Die EU unterstützte die Projekte 
mit über 31.000 Euro aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung Ländlicher Räume (ELER). 
Die baulichen Maßnahmen nahmen einen Wertumfang von rund 140.000 Euro 
ein. Auch die Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt hat 17.000 Euro beigesteuert. Die 
spätromanische Dorfkirche wurde zu Beginn des 13. Jh. erbaut und zählt damit 
zu den ältesten Kirchen der Umgebung. Schritt für Schritt soll das Gebäude weiter 
instand gesetzt werden. Als nächsten Bauabschnitt hat sich die Kirchengemeinde 
das Mauerwerk und die Fassade am Kirchenschiff vorgenommen. Das Vorhaben 
ist Teil der Vorbereitung der Region auf das Reformationsjubiläum und dient der 
Profilierung der Mitteldeutschen Kirchenstraße. Die Route erstreckt sich entlang 
der Elbe von Torgau bis Wittenberg, der Dübener Heide und der Dahlener Heide 
sowie bis nach Ostelbien und in den Fläming bis nach Zerbst und Belzig.
www.mitteldeutsche-kirchenstrasse.de
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Landrat und LAG-Vorsitzender Jürgen Dannenberg (Bildmit-
te) nahm am 12. Mai auf Einladung von Pfarrer Hans-Jörg 
Heinze an einem Festgottesdienst zum Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten am Turm teil.

Kirchturm erstrahlt in neuem Glanz

Mit drei Teilprojekten wurde die traditionsrei-
che Külsoer Mühle im Landkreis Wittenberg 
saniert. Die Vorhaben waren im Zeitraum 2009 
bis 2011 mit Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung Ländli-
cher Räume (ELER) im Zuge des Leader-Prozes-
ses anteilig mit finanziert worden. Anfang Mai 
überzeugte sich Landrat Jürgen Dannenberg, 
der zugleich Vorsitzender der Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) Wittenberger Land ist, vor Ort 
von der Umsetzung der Vorhaben. 
Anteilig gefördert wurden bauliche Sanierungs-
maßnahmen am Hauptgebäude (Dach), die Schaf-
fung von Parkmöglichkeiten und die Hofgestaltung 
sowie die Wiederherstellung der historischen Stau- 
und Wasserradanlage. Familie Erpel, die seit vielen 
Jahren das traditionsreiche Haus führt, ist aktives 
Mitglied in der LAG. Während des Arbeitsbesu-
ches des LAG-Vorsitzenden dankten sie ausdrück-

lich dem Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Anhalt 
für die Unterstützung bei der Baudurchführung. Das historische Ensemble, 
am Zahnabach und unter alten Eichen gelegen, ist heute ein Kleinod im Na-
turpark Fläming. Für Touristen bildet es eine attraktive Station zwischen dem 
Elberadweg und den vielfältigen Angeboten im Naturpark. 
www.pension-kuelsoer-muehle.de
www.naturpark-flaeming.de 
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Im historischen Ambiente der Mühle stehen modern ausgestatte Apartments zur Ver-
fügung. Wohnwagen- und Zeltaufstellung sind möglich.

Külsoer Mühle: Kleinod im Naturpark

http://www.netzwerk-laendlicher-raum.de
http://www.landtag.sachsen-anhalt.de
http://www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de
http://www.mitteldeutsche-kirchenstrasse.de
http://www.pension-kuelsoer-muehle.de
http://www.naturpark-flaeming.de
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Land lädt im Oktober zum 
Demografie-Kongress ein
Der 2. Demografie-Kongress des Landes findet am 10./11. 
Oktober 2012 statt. Bereits für den 13. Juni haben Thomas 
Webel, Minister für Landesentwicklung und Verkehr Sach-
sen Anhalt, und Carmen Niebergall, Vorsitzende des De-
mografie-Beirates, zur Jahresversammlung der Demogra-
fie-Allianz eingeladen. Die im September letzten Jahres 
gegründete Allianz vereint inzwischen 71 Partner.
www.sachsen-anhalt.de  
(Quicklinks: Demografieportal) 

BAG LAG nimmt zum  
ELER-Entwurf Stellung 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Leader-Aktionsgrup-
pen (BAG LAG) in Deutschland hat zu den im Oktober 
2011 vorgelegten Entwürfen der Allgemeinen- und der 
ELER-Verordnung Stellung genommen. In ihrer «Berliner 
Erklärung» geht die BAG LAG insbesondere auf jene Artikel 
ein, die sich unmittelbar auf den Leader-Ansatz beziehen. 
www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/news/ 

Prioritätenliste und Bewilligun-
gen werden veröffentlicht
Die Europäische Kommission hat im Sommer 2011 die Re-
gelungen zur Publizität des Leader-Prozesses erweitert. Vor 
diesem Hintergrund werden die von der LAG-Mitglieder-
versammlung bestätigte Prioritätenliste und die Übersicht 
der bewilligten Vorhaben (unter Einhaltung der Vorschrif-
ten zum Datenschutz) auf der LAG-Website veröffentlicht. 
www.leader-wittenberg.de
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Die euregia 2012 widmet sich in diesem 
Jahr den Schwerpunktthemen: „Klima und 
Energie: Anpassungsstrategien in der Um-
setzung“ und „Europa: Grenzüberschreitend 
innovativ und gestaltend“. Als integriertes 
europäisches Fachforum wird das Thema: 

„new mobility: Konzepte für die Mobilität 
von morgen“ angeboten. 
Die Ziele der europaweit einzigartigen Fachveranstal-
tung (vom 22.-24.10.2012 auf dem Leipziger  Mes-
segelände) sind: Voneinander zu lernen, Best Practice 
aufzeigen und europaweites Know-how transparent 
zu machen. Der Leader-Prozess berührt nahezu alle 
euregia-Themen. Nachdem im Jahr 2010 Sachsen-
Anhalt mit zwei Fachausstellungen (Leader und Öko-
menta09) vertreten war, wollen sich in diesem Jahr 
Lokale Aktionsgruppen in einem Gemeinschaftsstand 
vorstellen; die Aktionsgruppen Dübener Heide und 

Bereits zum dritten Mal in der laufenden 
EU-Förderperiode werden sich im Juni Ver-
antwortliche aus dem Ministerium für Land-
wirtschaft und Umwelt und dem Landesver-
waltungsamt vor Ort in den Regionen ein Bild 
vom Leader-Prozess machen. Im Gebiet des 
ALFF Anhalt findet das Arbeitstreffen in Kem-
berg im Bereich der LAG Dübener Heide statt.
Seit dem Jahr 2003 koordiniert die Landesregierung 
das Netzwerk „Leader in Sachsen-Anhalt“. Waren es 
zunächst die regelmäßigen Treffen der Leader-Ma-
nager/innen, so kamen vor allem im Verlauf der 
derzeitigen Förderphase 2007-2013 breiter gefä-
cherte Arbeitsstrukturen dazu. So wurden regel-
mäßige Abstimmungen mit den LAG-Vorsitzenden, 
Konsultationen mit den Landkreisen und jährliche 
Leader-Konferenzen etabliert. Erstmals 2009 in der 

Wittenberger Land werden dabei sein. Erwartet werden in Leipzig europäische 
Institutionen und Netzwerke, Bundes- und Landesbehörden, Regionen, Kom-
munen sowie Vertreter von Industrie, Bildungs- und Forschungseinrichtungen 
sowie Initiativen, Verbände und Vereine. www.euregia-leipzig.de

Lutherstadt Wittenberg und danach in der Stadt Seeland (2010) und in Frey-
burg/Unstrut (2011) fanden die bundesweit beachteten Fachtagungen statt. 
www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de
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Impression von der euregia 2010 im Congress Center Leipzig (rechts: Ausstellung „Lea-
der in Sachsen-Anhalt“)

Eine Exkursion beim vor-Ort-Besuch der Landesregierung im Vorjahr führte die Gäste 
u.a. auf einen Waldabenteuerspielplatz in Quetzdölsdorf (Landkreis Anhalt-Bitter-
feld) im Bereich der LAG Anhalt.

Leipzig lädt zum Erfahrungsaustausch ein

Land stärkt die Leader-Arbeitsstrukturen

Kreistags-Mitglieder besuchen Leader-Regionen
Auf Anregung des Ausschusses für Umwelt, 
Landwirtschaft und Abfallwirtschaft im Kreis-
tag des Landkreises Wittenberg findet am 
6. Juli eine Rundfahrt durch die beiden Lea-
der-Gebiete Dübener Heide und Wittenber-
ger Land statt. Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Kreistages, die sich einen repräsentativen 
Überblick zu den Aktivitäten im Europäischen 
Leader-Prozess in der laufenden EU-Förder-
phase 2007-2013 verschaffen möchten.
Bis zum Ende der Förderperiode am 31. 12. 2013 
können noch Vorhaben zur Entwicklung des länd-
lichen Raumes bewilligt werden. In der Dübener 
Heide und im Wittenberger Land sind bisher 98 
Projekte mit einem Fördervolumen von 5,0 Mio. 
Euro aus dem ELER-Fonds der EU genehmigt wor-
den. Weitere 40 Anträge liegen derzeit noch beim 

ALFF Anhalt zur Prüfung der Förderfähigkeit vor. Landesweit stehen 78,8 Mio. 
Euro für die Leader-Förderung zur Verfügung.  
www.landkreis-wittenberg.de
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Die umgebaute ehemalige Grundschule im Ortsteil Rotta (Stadt Kemberg) gehört zu 
den Stationen der Rundfahrt durch die Leader-Regionen.

Europäische Kommission
Europäischer Landwirtschaftsfonds für  
die Entwicklung des ländlichen Raums
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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